
:  S T ERREI CIIS GRöSSTES I{ACIIRTEHTEI{MAGAII I I 1.1R.30. 23.JUl- l  200s. 0eutschland€3,20 l ta l ien €3,20 €2,50

*.',
*"

RUCK|iEHR.I'ratascha
vor dem Hars,  in
dem sie ac|1t  Jahre
lang Ieben musste,
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If EWS: DanielaFally, Sie essen gerneKnob-
lauch, Darf man das als Silngerin?
lally (Lacht): Woher wissen Sie das? Es
stimmt. Aber vor Auftritten oder Proben
weiß ich mich zurückzuhalten.
lfElUS: Sie begannen hinter der Bühne ,,.
Fally: Mich hat der Theaterbetrieb inter-
essiert. Da habe ich mit 18 bei Felix Dvo-
rak angefragt, ob es bei ihm eine Möglich-
keit gebe mitzuarbeiten. So hatte ich bei
den Sommerspielen Mödling mein Debüt
als Inspizientin mit Kaffeekochen.
I{EWS: Profitieren Sie heute daqton?
Fally: Das war eine gute Schule, für die ich
sehr dankbar bin. lch weiß. wie ein Thea-
terbetrieb funktioniert und wie wichtig
Disziplin für dieses Funktionieren ist.
If EWS: Aberftr Siewarklar, dassSieirgend-
wann auf der Bühne stehen,
Fally: Wenn ich vor der Bühne saß, dachte
ich: .,lch will da raufl"
I|EWS: Was drängte mehr
Ihr schauspieler isches T a-
lent oder Ihr sängerisches?
Fally: Beides. Anfangs ten-
dierte ich zum Musical.
If EWS: Ist es uon Yorteil, als
S itnger in dar steller isches
Talent zubesitzen?
Fally: Das ist heutzutage ein
Muss. Es zählt das Gesamt,
paket. Siehe Netrebko.

.l::1r,itlr'
il;:r:

':,iil:.

,.t i'

':,4]:l

IfEWS: Stichcrort Netrebko. Muss mdn
heute als Opernsilngerin sexy seinT
Fally: Sexy sein hat noch nie geschadet. Es
gab zu jeder Zeit attraktive Operndiven.
Heute wird der Sex mehr nach außen
gekehrt. Bei Plakaten, in Zeitschriften.
l{EfUS: Stehen Sie unter Druck, Sex-Appeal
auf die Bühne zu bringen?
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0lE REGIMENTSI0CHTER. tally
singt bis 4. August die Titelpar-

tie im Stift Klosterneuburg.
l]anach folgt die Staatsoper.
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brauche ich nicht. Ich brauche Kraft.
i lEIUS: Sie singen die Regirnenr-irochter.
Eine Partie, die qor einem Jahr Natalie
Dessay an der Staatsoper gesungen hat.
Fally: Ich verfolge solche Karrieren ganz
genau hinsichtlich Fehlern. Mit Fehlern
meine ich gesundheitliche Probleme, die
mit Stimme und Stimmbändern auftreten
können. Die möchte ich vermeiden.
IfEWS: Es soll o,ieLe einsame Opernsangerin-
nen geben. Angsc t,or dem AlleinseinT
Fally: Ich kenne Sängerinnen, die auf Pri,
vatleben nicht viel Wert legen. Dennoch
glaube ich, dass es ein schwerer Fehler ist,
aufgrund des Berufs auf ein Privatleben
zu verzichten. Das kann fatal enden.
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man oder nicltt,
Bas kann ilan sich

Daniela Fally

nlsht erarüeiten"*

,,Ssx;l ssirs schadet nicht'
fl&tltl* FAl"tY arbeitete sich vom Mödchen für
alles zur Opernsöngerin ltoch. Experten prophe'
zeien ihr eine große Karriere.

Fally: Nein, das kann man sich nicht er-
arbeiten. Entweder man hat Sex,Appeal,
oder man hat ihn nicht.
I{EWS: Punkto GewichtT
Fally: Es ist wichtig, f it
ein Sportler. Andernfalls
steht man die Partien
nicht durch. Die Figur ist
nebensächlich. Ich habe
keine Modelfigur. Die
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